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Liebe 
Schülerinnen und Schüler,
herzlich willkommen in der Ludwig-Erhard-
Schule. 

Sie besuchen unsere Schule, weil Sie eine 
Berufsausbildung begonnen haben oder 
weil Sie einen höheren Bildungsabschluss 
erwerben möchten. Wir werden Sie dabei 
nach besten Kräften unterstützen - mit 
einer modernen Ausstattung sowie einem 
erfahrenen und engagierten Kollegium.

Wir werden also unser Bestes tun, aber auch 
Sie werden Ihr Bestes geben müssen, um 
erfolgreich zu sein. Was erwarten wir von 
Ihnen?
Wir erwarten Entschlossenheit. Ich gehe 
davon aus, Sie haben sich ausreichend 
informiert und gut überlegt, welcher 
Bildungsgang bzw. welche Ausbildung Ihren 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen 
entspricht. Wenn Sie sich entschieden 
haben, seien Sie konsequent und zeigen 
Sie Durchhaltevermögen.

Wir erwarten Engagement. Ein wesentliches 
Kriterium für Ihren Erfolg im Berufsleben 
ist die Leistung, die Sie erbringen, sowohl 
quantitativ als auch qualitativ. Niemand 
wird Ihnen etwas schenken, auch wir nicht. 
Ein höherer Schulabschluss bzw. eine 
Ausbildung bedeutet in der Regel höhere 
Anforderungen und mehr Arbeitsbelastung. 
Dazu müssen Sie bereit sein, auch wenn es 
manchmal weh tut.
Wir erwarten Selbstdisziplin. Wer beim 
ersten kleinen Schmerz, bei der ersten Hürde 
aufgibt, hat verloren. Sie alle kennen das 
vom Sport. Nur wer sich selbst diszipliniert, 
spielt weiter und kann gewinnen – auch 
in der Schule. Deshalb möchte ich Sie um 
Pünktlichkeit, Fleiß und Zuverlässigkeit 
bitten, auch was die Hausaufgaben und 
den regelmäßigen Schulbesuch betrifft. 

Vorwort

Wir erwarten Verantwortungsbewusstsein. 
Übernehmen Sie Verantwortung für Ihr 
Leben. Nutzen Sie die Chancen, die unsere 
Schule Ihnen bietet, und machen Sie aus 
Ihrer Zeit hier das Beste. 
Dieses Heft enthält alles, was Sie wissen 
müssen, um sich an der Ludwig-Erhard-
Schule zurechtzufinden: unser Leitbild, die 
Hausordnung, unser Bildungsangebot, die 
Unterrichtszeiten, Ihre Ansprechpartner 
und die wichtigsten Termine. Sie erfahren 
außerdem, welche digitalen Systeme wir 
verwenden und wie Sie den Vertretungsplan 
einsehen können. Sollten Sie weitere Fragen 
haben, können Sie sich gerne an Ihre 
Klassenlehrerin oder Ihren Klassenlehrer 
wenden.
Kollegium und Schulleitung wünschen Ihnen 
viel Erfolg. 

Markus Lipps 
Schulleiter 
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Leitbild der Ludwig-Erhard-Schule Pforzheim

Unser Selbstverständnis
Die Ludwig-Erhard-Schule Pforz-
heim ist ein modernes regionales 
Bildungszentrum mit wirtschafts-
wissenschaftlichem Profil, das sich 
an den sozialen und wirtschaftspo-
litischen Visionen seines Namens-
gebers orientiert. Als moderner 
Dienstleister setzen wir mit viel-
seitigen Ausbildungsangeboten 
und praxisnahen Lernmethoden 
innovative Akzente. Dabei versu-
chen wir, den sich ständig ändern-
den Anforderungen von Wirtschaft 
und Gesellschaft zu entsprechen. 
Dem trägt unser breit gefächertes 
Angebot verschiedener wirtschaft-
lich orientierter Schularten Rech-
nung, welche unseren Schülern 
Abschlüsse von der qualifizierten 
Berufsausbildung über die Fach-
schulreife bis zur Fachhoch- bzw. 
Hochschulreife ermöglichen und 
sie auf die berufliche Selbststän-
digkeit vorbereiten. Breiten Raum 
nehmen dabei interkulturelles 
Lernen, moderne Lernformen 
wie Lernfirmen und zeitgemäße 
Kompetenzen im Bereich der In-
formationstechnologie sowie der 
Kommunikation, Dokumentation 
und Präsentation ein. 

Die Ludwig-Erhard-Schule über-
nimmt immer wieder die Vorreiter-
rolle bei der Entwicklung neuer be-
ruflicher Qualifizierungskonzepte.
Unser Leitbild stellt nicht nur die 
Grundlage eines ständigen und 
zielorientierten Qualitätsmanage-
mentprozesses dar, sondern ver-
steht sich auch als verbindliche 
Zielvorgabe für das pädagogische 
und organisatorische Handeln der 
Schule.

Menschenbild
Unser pädagogisches Handeln 
orientiert sich an einem humanis-
tischen Menschenbild. Unverzicht-
bar im Umgang miteinander sind 
Toleranz, Respekt, Empathie, An-
stand und soziale Verantwortung.

Erziehungs- und Bildungsziele
Im Mittelpunkt unserer täglichen 
Arbeit stehen die Schülerinnen 
und Schüler. Wir vermitteln ihnen 

Allgemeinbildung, fachtheoreti-
sches Wissen und fachpraktische 
Fertigkeiten. Wir erziehen sie zu 
mündigen, demokratischen und 
leistungsbereiten Bürgern, die ei-
genverantwortlich handeln. 

Unsere Schülerinnen und Schüler 
erwerben fachliche, soziale und 
interkulturelle Kompetenzen, die 
sie befähigen, in vielfältigen be-
ruflichen und privaten Situationen 
erfolgreich zu bestehen und unsere 
Gesellschaft aktiv mitzugestalten.

Unterrichtsqualität
Auf der Basis eines klar struktu-
rierten und verständlichen Unter-
richts wird ein optimaler Lernerfolg 
für die Schüler angestrebt. Durch 
unterschiedliche Unterrichtsme-
thoden und Sozialformen werden 
die Aktivität und die Selbststän-
digkeit der Schüler im Lernprozess 
gefördert. Lehren und Lernen an 
unserer Schule orientiert sich an 
der Lebens- und Berufswirklichkeit 
der Schüler.

Außenbeziehungen
Als Partner der Wirtschaft fördert 
die Ludwig-Erhard-Schule eine ak-
tive Lernortkooperation. Vernetzt 
mit allen an der beruflichen Bil-
dung Beteiligten, arbeiten wir an 
der qualitativen Weiterentwick-

lung der beruflichen Bildung. Die 
Schule verdeutlicht ihr Profil und 
ihre Leistungsfähigkeit durch re-
gelmäßige Öffentlichkeitsarbeit 
und schulorientiertes Marketing.

Kommunikation
Unsere Schule zeichnet sich durch 
offene, faire Kommunikation und 
Information auf und zwischen allen 
Ebenen aus. Wir nehmen Störun-
gen im täglichen Umgang mitei-
nander ernst und versuchen, ein-
vernehmliche Lösungen zu finden.

Führungsstil
An der LES besteht ein kooperati-
ver Führungsstil, der sich durch die 
Mitwirkung der Betroffenen, die 
Verlässlichkeit und die Transparenz 
der Entscheidungen auszeichnet. 
Die Schule ist effizient organisiert 
und entspricht den Anforderungen 
an eine moderne Bildungseinrich-
tung.

Arbeitsatmosphäre
Wir schaffen eine motivierende 
Atmosphäre, in der zielgerichte-
tes und sachorientiertes Arbeiten 
möglich ist. Gegenseitige Wert-
schätzung und Förderung erachten 
wir dabei als unerlässlich.
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ng Schulleitung Kontakt
OStD Markus Lipps Zimmer C0.03, über das Sekretariat
StD Dr. Johannes Stärk Zimmer C0.01, Tel. 0 72 31 39-28 91
Assistenz
StR´in Heike Stadter
StR´in Mareike Müller

Sekretariat
Frau Jung
Frau Schaffhauser
Frau Pall

Zimmer C0.02, les@pforzheim.de
Tel. 0 72 31 39-27 41
Fax 0 72 31 39-16 83

A
bt

ei
lu

ng
en

Berufsschule I – Wirtschaft und Verwaltung
StD Danilo Weßel
Assistenz
OStR'in Christina Feil

Zimmer C1.01, Tel. 0 72 31 39-10 12

Fachgruppenleitungen
Automobil-Kaufl eute
E-Commerce
Büromanagement
Einzelhandel
Groß- u. Außenhandel
Steuerfachangestellte

OStR Karl-Friedrich Schrodt
StR Nino Tomasetti
StR'in Heike Stadter
OStR'in Christina Feil
StR Nino Tomasetti
StR'in Margret Voßschulte &
OStR Alexander Öhlbach

Berufsschule II – Gesundheit
StD Dr. Roland Hagen
Assistenz
OStR Frederik Nielbock
Fachgruppenleitungen
Medizinische Fach angestellte
Zahnmed. Fachangestellte

Zimmer C0.07, Tel. 0 72 31 39-18 80

Zimmer C0.08 , Tel. 0 72 31 39-27 25

OStR'in Gabriele Schwalbe
OStR‘in Kornelia Siebert-Burger

Berufsfachschule für Wirtschaft und AVdual
StR Benedict Horak und 
OStR'in Theresa Rottner

Zimmer C0.08, Tel. 0 72 31 39-27 25

Berufskollegs und Wirtschaftsoberschule
StD'in Anja Peters
Assistenz
StR´in Nadine Ciardullo
StR´in Julia Kappenstein

Zimmer C0.09, Tel. 0 72 31 39-10 14

w
ei

te
re

 B
er

ei
ch

e

Beratungsangebote, AVdual-Begleitung
Johannes Faller & Martin Theis Zimmer B02 bis B05

Presse und Öffentlichkeitsarbeit
StR'in Mareike Müller mareike.mueller@les-pf.de

Hausmeister
Enzo Billeri Zimmer A0.01, Tel.: 0 72 31 39-28 14

mobil 01 51 12 17 77 76

Datenschutz
StR Janis Kranich janis.kranich@les-pf.de

EDV-Abteilung
OStR Michael Edelmann,
OStR Torsten Großkopf,
StR Marcus Demmerle
TOL Karsten Marschner

Zimmer A2.12, Tel. 0 72 31 39-18 40

Ihre Ansprechpartner

Zimmer C1.01, Tel. 0 72 31 39-10 12

OStR Karl-Friedrich Schrodt

Zimmer C0.07, Tel. 0 72 31 39-18 80

Zimmer C0.08 , Tel. 0 72 31 39-27 25

OStR‘in Kornelia Siebert-Burger

Hilfe
?!

Hilfe
?!

Zimmer C0.09, Tel. 0 72 31 39-10 14

Zimmer A0.01, Tel.: 0 72 31 39-28 14

Wie du einfach jede 

Lehrperson via Mail erreichst: 

[Vorname].[Nachname]@les-pf.de

(Umlaute und ß werden ausgeschrieben 

und Akzente ignoriert, z.B.: Jürgen Rößlé  = 

die Adresse juergen.roessle@les-pf.de)

oder schreibe deinen 

Fachlehrern über deine 

Untis-App 

Bei generellen Fragen:• Klassenlehrer
Bei speziellen Fragen zu deiner 
Ausbildung: • Fachgruppenleitung• Abteilungsleitung 

Bei Konfl ikten und Problemen: 
• Lehrkräfte• Verbindungslehrer• Beratungslehrer• Präventionslehrer
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Schulart Dauer Bildungsabschluss Aufnahmevoraussetzungen
AVdual
(Vorqualifi zierung)

1 Jahr AV-Abschluss oder
Hauptschulabschluss

Deutschkenntnisse nach Sprach-
stand erhebung auf Niveau A2 
und Schnitt von mindestens 3,0

Vo
r 

ei
ne

r 
B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g Berufsfachschule

(Wirtschaftsschule)
2 Jahre mittlerer

Bildungsabschluss
qualifi zierter Hauptschulab-
schluss

Berufskolleg 1
mit Wahlpfl ichtbereich
Juniorenfi rma

1 Jahr Berufl iche Grundbil-
dung
Vorbereitung auf eine 
kaufmännische 
Berufsausbildung

Mittlerer Bildungsabschluss

Berufskolleg 2
mit Wahlpfl ichtbereich
Juniorenfi rma/Übungsfi rma

1 Jahr Fachhochschulreife
Staatlich geprüfter
Wirtschaftsassistent

Qualifi zierter Abschluss des Be-
rufskolleg 1 mit Schnitt von min-
destens 3,0 in D, E, M und BWL

Berufskolleg
Wirtschaftsinformatik

2 Jahre Fachhochschulreife
Staatlich geprüfter
Wirtschaftsassistent

Mittlerer Bildungsabschluss mit
mindestens 3,0 in Mathematik

Berufskolleg
Fremdsprachen

2 Jahre Fachhochschulreife
Staatlich geprüfter
Wirtschaftsassistent

Mittlerer Bildungsabschluss mit
mindestens 3,0 in Englisch

Schulart Dauer Bildungsabschluss Aufnahmevoraussetzungen

W
äh

re
nd

 d
er

 B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g Berufsschule I
(Wirtschaft und Verwaltung)
Automobilkaufl eute
Kaufl eute für Büro-
management 
Kaufl eute für Groß- und 
Außenhandelsmanagement
Kaufl eute im E-Commerce
Steuerfachangestellte
Kaufl eute im Einzelhandel
Verkäufer/Verkäuferin

3 Jahre

2 Jahre

Abschlussprüfung
der Berufsschule
und Kammerprüfung

Berufsausbildungsverhältnis

Berufsschule II
(Gesundheit)
Medizinische Fach angestellte
Zahnmedizinische
Fachangestellte

3 Jahre Abschlussprüfung
der Berufsschule
und Kammerprüfung

Berufsausbildungsverhältnis

Schulart Dauer Bildungsabschluss Aufnahmevoraussetzungen

N
ac

h 
de

r 
B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
du

ng

Einjähriges Berufskolleg
Fachhochschulreife

1 Jahr Fachhochschulreife Abschluss einer einschlägigen
Berufsausbildung und mittlerer
Bildungsabschluss

Wirtschaftsoberschule
(Näheres zum Einstieg
ins zweite Jahr fi nden Sie
auf unserer Homepage)

2 Jahre Allgemeine
Hochschulreife (Abitur)
oder
Fachgebundene
Hochschulreife
(ohne 2. Fremdsprache)

Abgeschlossene einschlägige
Berufsausbildung und qualifi zier-
ter mittlerer Bildungsabschluss 
mit mindestens Ø 3,0 (in D, E, M, 
Bio oder Chemie oder Physik oder 
M-N-T oder NWA)

Bildungsangebote der Ludwig-Erhard-Schule
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Hausordnung
Zusammenleben in der Schule
•	 Wir begegnen uns freundlich und 

mit Respekt  und gehen wert-
schätzend miteinander um.

•	 Die Einrichtungsgegenstände, 
Lehr- und Lernmittel sind uns 
zur vernünftigen und pfleglichen 
Benutzung anvertraut. Für schuld-
haft verursachte Schäden haften 
die Verursacher selbst oder ihre 
gesetzlichen Vertreter. Beschä-
digungen sind unverzüglich dem 
Hausmeister bzw. dem Klassen-
lehrer zu melden.

•	 Im wöchentliche Wechsel werden 
in den Klassen je zwei Klassen-
ordner bestellt. Zu ihren Aufgaben 
gehören: die Tafel nass reinigen 
und lüften während der Pausen, 
darauf  zu achten, dass nach Un-
terrichtsende die Stühle auf die 
Tische gestellt und die Fenster 
geschlossen werden, das Klas-
senzimmer sauber verlassen wird 
und alle elektronischen Geräte 
ausgeschaltet sind.

•	 Der Genuss von alkoholischen 
Getränken und anderen Drogen 
ist im gesamten Schulbereich 
verboten.

•	 Im gesamten Schulgebäude und 
auf dem Schulgelände sowie bei 
Schulveranstaltungen sind das 
Rauchen und die Benutzung von 
E-Zigaretten untersagt. Rauchen 
ist nur außerhalb des Schulgelän-
des auf den dafür ausgewiesenen 
Flächen erlaubt. Zigarettenkippen 
müssen in die bereitgestellten Be-
hälter geworfen werden.

•	 Das Mitführen von Waffen im 
Schulgelände ist verboten. Wer 
darüber hinaus am Schulleben 
Beteiligte beleidigt, nötigt oder 
bedroht, muss mit einem Schul-
ausschluss nach §90 SCHG rech-
nen.

Schulbesuch
•	 Alle Schülerinnen und Schüler 

kommen pünktlich zum Unterricht 
und verhalten sich im Unterricht 
angemessen. 

•	 Der Klassensprecher oder sein 
Vertreter meldet im Sekretariat, 
wenn 10 Minuten nach Unter-
richtsbeginn noch kein Lehrer 
anwesend ist.

•	 Unterrichtsversäumnisse sind der 
Schule spätestens am zweiten 
Tag der Verhinderung mitzuteilen. 
Bei Verständigung der Schule per 
Mail ist die schriftliche Entschul-
digung in Papierform und mit 
Unterschrift unverzüglich nach-
zureichen. Die Schule behält sich 
das Recht vor, in Zweifelsfällen 
die Vorlage eines ärztlichen Zeug-
nisses zu verlangen.

•	 Eine Beurlaubung vom Besuch 
der Schule ist nur in besonders 
begründeten Ausnahmefällen und 
nur auf rechtzeitigen schriftlichen 
Antrag hin möglich. 

•	 Ein Unterrichtsbesuch von Gast-
schülern bzw. Schulfremden be-
darf der Einwilligung der Schul-
leitung.

•	 Zur gegebenenfalls erforderlichen 
Feststellung der Identität sind 
Schülerausweise mitzuführen und 
auf Verlangen den Aufsicht füh-
renden Lehrkräften vorzuzeigen.

Verhalten im Schulalltag und auf 
dem Schulgelände
•	 Dem Sekretariat ist jede Änderung 

der persönlichen Verhältnisse, z.B. 
der Anschrift, des Familienstan-
des, des gesetzlichen Vertreters 
oder des Ausbildungsbetriebes, 
unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt 
auch für alle Fälle meldepflichtiger 
Krankheiten.

•	 Bringen Schüler Gegenstände 
mit zur Schule, so erfolgt dies 
grundsätzlich auf eigene Gefahr. 
Geld und Wertsachen sollten die 
Schüler bei sich behalten. Eine 
Haftung ist ausgeschlossen. Im 
Sportunterricht werden Wertge-
genstände in einem bereitgestell-
ten Behältnis abgelegt, das so 
platziert wird, dass die Schüler 
es im Auge behalten können. Die 
Lehrer übernehmen hierfür kei-
ne Aufsicht und Verantwortung. 
Es wird empfohlen, zum Sport
unterricht keine Wertsachen mit-
zubringen. 

•	 Das Benutzen von Audio- und 
Bildschirmgeräten ist nur zu schu-
lischen Zwecken gestattet.

•	 Der Gebrauch von elektronischen 
Geräten wie Handy, Smartpho-
ne, Tablet und Smartwatch  ist 

während des Unterrichts grund-
sätzlich untersagt. Die Lehrkräfte 
können Ausnahmen gestatten. 
Mitgeführte Geräte sind abge-
schaltet in den Schultaschen, 
Rucksäcken oder Handtaschen 
aufzubewahren. 

•	 Auf den Netzwerken der Schule 
darf Software, die nicht Unter-
richtszwecken dient, nicht ver-
wendet werden. Auch die Be-
nutzung des Internets zu nicht 
schulischen Zwecken ist unter-
sagt.

•	 Es ist nicht erlaubt, in den DV-
Räumen zu essen.

•	 Zu einem aktiven Umweltschutz 
gehört in erster Linie die Abfall-
vermeidung. Abfälle, die dennoch 
anfallen, müssen möglichst so 
getrennt werden, dass sie der 
Wiederverwertung zugeführt 
werden können. Pfandflaschen 
dürfen nicht in die Abfalleimer 
geworfen werden.

•	 20. Der Aushang von Plakaten 
und die Verteilung von Schriften 
innerhalb des Schulgeländes be-
dürfen der Einwilligung der Schul-
leitung.

•	 21. Bei unerlaubtem Verlassen 
des Schulgeländes endet die Auf-
sichtspflicht der Schule und damit 
auch der Schutz der Schülerver-
sicherung.

•	 Schüler können ihre Fahrzeuge 
auf den markierten Schülerpark-
plätzen bzw. den angrenzenden 
Straßen abstellen. Das unbefugte 
Benutzen der Lehrerparkplätze 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar.

Verhalten bei Not- und Unfällen
•	 In Notfällen ist der ausgehäng-

te Alarmplan zu beachten. Die 
Fluchttüren dürfen nur in Notfällen 
geöffnet werden.

•	 Unfälle beim Sport, im Schulhaus, 
auf dem Weg von oder zur Schu-
le sind unverzüglich, spätestens 
innerhalb von drei Tagen, dem 
Sekretariat – bei Berufsschülern 
auch dem Arbeitgeber – zu mel-
den. Notfälle sind dem Sekretariat 
sofort zu melden. Rettungskräfte 
werden grundsätzlich durch das 
Sekretariat informiert.
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Alarmordnung
An der Ludwig-Erhard-Schule wird 
eine Alarmprobe durchgeführt. 
Bei der Besprechung muss auf fol-
gende Punkte besonders hingewie-
sen werden und deren Umsetzung 
ist zu beachten: 

1. Alle Personen müssen die Schul-
gebäude verlassen!

2. Die Klassen verlassen nach Er-
tönen des Alarmsignals unter 
Führung des Fachlehrers der be-
treffenden Stunde und geordnet 
die einzelnen Klassen- und Fach-
räume.

3. Die Sammelplätze sind den Klas-
sen- bzw. Fachräumen zugeord-
net. Die Schüler müssen diese 
Sammelplätze vorher kennen. Sie 
sind aus den in jedem Klassenzim-

mer und Fachraum angebrachten 
grünen »Alarmordnungen« bzw. 
»Flucht- und Rettungswegen« 
ersichtlich.

4. Die ersten Klassen, die die Ge-
bäude verlassen, nehmen nicht 
unmittelbar nach Erreichen des 
Sammelplatzes Aufstellung, son-
dern entfernen sich so weit von 
den Gebäuden, dass genügend 
Platz für die nachfolgenden Klas-
sen bleibt. Der öffentliche Ver-
kehrsraum darf nicht blockiert und 
der Straßenverkehr nicht gestört 
werden.

5. Der Fachlehrer der Unterrichts-
stunde muss sich bei der Klasse 
am Sammelplatz aufhalten, sofort 
seine Gruppe auf Vollzähligkeit 
überprüfen und die mit Warnwes-

ten bekleideten Aufsichten über 
fehlende Personen informieren. 
Nur so kann die Feuerwehr erfah-
ren, ob sie Personen retten muss. 
Äußerste Disziplin ist notwendig.

6. Nach Beendigung der Alarmprobe 
werden die Klassen durch Durch-
sagen wieder in die Schulgebäude
zurückgerufen.

7. Die Alarmproben sind in das 
Klassenbuch einzutragen.
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Verwaltung
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7. Die Alarmproben sind in das 
Klassenbuch einzutragen.

Samelplätze

Bei Unterricht im Gebäude A:

Lehrerparkplatz Neubau

Bei Unterricht im Gebäude B:

Lehrerparkplatz Schoferweg

Bei Unterricht im Gebäude C:

Schülerparkplatz Sporthalle
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Anja Stephan

»Erfolgreich ausgebildet – 
Ausbildungsqualität sichern«
Q Prints and Service gGmbH

Meine Kontaktdaten
stephan@q-printsandservice.de
Telefon: 01 76 76 98 07 50

Mein Angebot

Unterstützung & Beratung
• wenn es Probleme im Ausbil-

dungsbetrieb gibt
• bei Zweifeln an der Ausbildung
• wenn private Probleme Stress im 

Betrieb erzeugen

Eure Vorteile:
• eine erfolgreich abgeschlossene 

Ausbildung macht sich besser im 
Lebenslauf

• ein guter Start ins Berufsleben

Melanie Mili

Beratungslehrerin

Meine Kontaktdaten
melanie.mili@zsl-rska.de
Telefon: 07 231 39-26 37

Mein Angebot

Hilfe bei Schulschwierigkeiten, Lern- 
und Leis tungs schwäche,  Angst vor 
Klassenarbeiten und Prüfungen, Fra-
gen zur schu lischen oder berufl ichen 
Zukunft, persönlichen Schwierigkei-
ten oder Krisen. Ich vermittle alle 
weiteren Beratungsangebote.

Hans-Jörg 
Rösch
Präventionslehrer

Meine Kontaktdaten
hans-joerg.roesch@les-pf.de
Telefon: 07231 39-26 37

Mein Angebot

Begleitung in Lebenskrisen und bei 
persönlichen Problemen. Beratung 
bei allen Fragen zum Bereich Sucht/
Suchterkrankungen von Schülerin-
nen, Schülern, ihren Freunden oder 
Familienangehörigen.

Beratungsangebot der LES 
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und Gewaltprävention
• Projekte und Gruppenangebote 

für Schülerinnen, Schüler und El-
tern (z.B. kicken & lesen, Eltern-
mentoren etc.).

Zusätzlich bietet das Sachgebiet 
Jugendsozialarbeit an Schulen den 
Schwerpunkt Schulvermeidung, den 
Arbeitsbereich Kreativprojektarbeit, 
die Gewaltpräventionsoffensive an 
Pforzheimer Schulen und im Über-
gang Schule/Beruf das ESF-Bun-
desprogramm JUGEND STÄRKEN 
im Quartier an.

Annika Hechler

Schulsozialarbeit bei der 
Stadt Pforzheim

Meine Kontaktdaten
annika.hechler@pforzheim.de
mobil: 01 51 72 93 83 67

Mein Angebot

• Vertrauliche und neutrale Bera-
tung, Begleitung und Unterstüt-
zung 

• Hilfe in Krisensituationen (zum 
Beispiel bei Fragen und Proble-
men in Schule und Familie)

• die Zusammenarbeit mit Bera-
tungsstellen, sozialen Einrichtun-
gen und Behörden,

• Unterstützung um Konfl ikte zu lö-
sen  sowie Hilfe bei Ausgrenzung, 
Mobbing  und Gewalt,

• Angebote in Schulklassen zur 
Stärkung sozialer Kompetenzen 

Bei generellen Fragen:
• Klassenlehrer

Bei speziellen Fragen zu deiner 

Ausbildung: • Fachgruppenleitung
• Abteilungsleitung Bei Konfl ikten und Problemen: 

• Lehrkräfte• Verbindungslehrer
• Beratungslehrer

• Präventionslehrer

Zudem bieten wir unseren Schü-

lern und Schülerinnen während des 

Schuljahres Berufsberatung durch 

die Arbeitsagentur Pforzheim an.
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 Stand Plakat: 17.07.2021 φω

MΔTHE-Sprεchstundε
Wenn Du Mathe-Fragen hast, die 
Du im Unterricht nicht gelöst be-
kommst: Hole Dir einen Termin bei 
einer Mathelehrerin oder einem 
Mathelehrer Deiner Wahl.
Sprich uns in der Pause an oder 
schreibe eine Mail.

Stefanie Barmeyer 
stefanie.barmeyer@les-pf.de

Julia Kappenstein
julia.kappenstein@les-pf.de

Janis Kranich
janis.kranich@les-pf.de

Anja Peters
anja.peters@les-pf.de

Markus Ringele
markus.ringele@les-pf.de

Carla Spies
carla.spies@les-pf.de
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MΔTHE-Sprεchstundε
Wenn Du Mathe-Fragen hast, die 
Du im Unterricht nicht gelöst be-
kommst: Hole Dir einen Termin bei 
einer Mathelehrerin oder einem 
Mathelehrer Deiner Wahl.
Sprich uns in der Pause an oder 
schreibe eine Mail.

Stefanie Barmeyer 
stefanie.barmeyer@les-pf.de

Julia Kappenstein
julia.kappenstein@les-pf.de

Janis Kranich
janis.kranich@les-pf.de

Anja Peters
anja.peters@les-pf.de

Markus Ringele
markus.ringele@les-pf.de

Carla Spies
carla.spies@les-pf.de

AVdual-Begleitung

Unsere Kontaktdaten
johannes.faller@pforzheim.de
Telefon: 07 231 39-15 36
mobil und Signal: 01 71 91 06 901
Raum B03

martin.theis@pforzheim.de
Telefon: 07 231 39-35 19
mobil und Signal: 01 70 36 27 981
Raum B02

Unser Angebot
Wir helfen allen Schülerinnen 
und Schülern im AVdual bei Be-
werbungen für Ausbildungs-
plätze oder bei der Suche nach 
einem Påraktikumsplatz. Zum 
Beispiel üben wir mit euch, wie 
ihr euch am besten in Bewer-
bungsgesprächen präsentiert,
finden mit euch geeignete Berufe, 

die zu euch passen oder unterstüt-
zen euch bei wichtigen Telefona-
ten mit Betrieben. Auch möchten 
wir mit euch Ausbildungsmessen 
besuchen oder Bewerbungsfotos 
machen.                                                      
Wir sind aber auch für euch da, 
wenn ihr Probleme habt oder 
einfach mal mit jemanden reden 

wollt. Hier arbeiten wir sehr eng 
mit unserer Kollegin Frau Hech-
ler zusammen und möchten euch 
unterstützen und beraten, wenn 
ihr Hilfe braucht. Als Sozialpäd-
agogen könnt ihr uns vertrauen, 
dass wir mit den Themen, wel-
che ihr mit uns besprecht, sehr 
vertraulich und respektvoll um-
gehen werden. Wir hoffen euch 
bei jedem Problem an die pas-
sende Hilfe vermitteln zu können.
Wir freuen uns auf euch.

Johannes Faller und Martin Theis

Johannes Faller und Martin Theis (von links) unterstützen Schülerinnen und 
Schüler im AVdual.

In Schülerfirmen lernen Schüle-
rinnen und Schüler, wie man ein 
Unternehmen führt. 

Sie arbeiten nicht nur theoretisch, 
sondern machen praktische Er-
fahrungen in kaufmännischen 
Abläufen. 

Denn Schülerinnen und Schüler 
lernen besser, wenn sie aktiv mit-
machen können, anstatt nur zu 
lesen oder zuzuhören. 

Schularten mit Übungsfirmen 

•	 AVdual (Neugründung)
•	 Berufsfachschule 
•	 Berufskolleg I/II

Jede dieser Schülerfirmen hat un-
terschiedliche Abteilungen.

Hierzu gehören vor allem typische 
Abteilungen wie Einkauf, Personal, 
Marketing, Rechnungswesen und 
Verkauf.

Die Juniorenfirmen handeln, mit 
zum Teil selbstproduzierten Pro-
dukten, direkt mit unterschiedlichs-
ten Endkunden. 

Die Übungsfirmen verkaufen 
ihre virtuellen Produkte in einem 
Übungsfirmennetz. 

In allen Schülerfirmen werden ak-
tuelle Projekte durchgeführt und 
unterschiedliche Schwerpunkte 
gesetzt.

Handlungsorientiertes Lernen in Lernfirmen
Beispiele des praktischen Ler-
nens: 

•	 Dienstleistungen und Produkte 
präsentieren 

•	 Geldbewegungen verwalten
•	 Verkaufsgespräche führen 
•	 teamorientierte Lösungsansätze 

verwalten 

Die Arbeit in Schülerfirmen... 

•	 stärkt und unterstützt die Per-
sönlichkeitsentwicklung,.

•	 fördert nicht das unternehmeri-
sche Denken, 

•	 stärkt die sozialen Kompetenzen 
wie Teamarbeit und Kommuni-
kation,

•	 erleichtert den Schülerinnen und 
Schülern den Arbeitseinstieg.
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Unsere aktuellen Lernfi rmen 

Chainz GmbH vertreibt 
Schmuck und hochwertige Stifte 
und engagiert sich in verschie-
denen Bereichen: 

• gesellschaftlich/sozial durch 
Spendenaktionen

• pfl egt vielfältige Partner-
schaften mit Pforzheimer 
Unternehmen.

• führt professionelle Wer-
beshootings, Messebesuche 
und Produktanalysen durch. 

Sell4U kümmert sich um 
das Management des Bistros 
und vertreibt Unterrichtsma-
terial. Hier können SchülerIn-
nen zum Beispiel u.a. Klassen-
arbeitsblöcke einkaufen.  
Geöffnet ist der Stand immer 
Montag und Donnerstag in 
der großen Pause im B-Bau. 

LES Projektshop Sie 
vertreibt Unterlagen zur Prü-
fungsvorbereitung für die Be-
rufsfachschule für Wirtschaft. 
Zum Kerngeschäft gehört u.a. 
auch ein Autritt auf der bun-
desweiten Juniorenfi rmen-
Messe in Hannover.

LES Bistro versorgt die LES 
mit den unterschiedlichsten 
Snacks, Backwaren und Ge-
tränken. 
Nach Verkaufsschluss sorgen 
sie zudem für das Auffüllen der 
Snack- und Getränkeautoma-
ten für unsere Verpfl egung. 
Verkauft wird im Bistro von 
09:00-10:40 Uhr. 

Local-Expo-Services 
beschäftigt sich mit dem Orga-
nisieren und Durchführen von 
Messen. Einige dieser Mes-
sen wirst du ggf. im Laufe des 
Schuljahres selbst besuchen 
können. 

Unsere aktuellen Events:
• Regionale Übungsfi rmen-

messe im CongressCentrum 
Pforzheim

• LES-Berufetag
• Wettbewerb Nachhaltiges 

Wirtschaften

Die LES CLEVER BEEs 
sind regional und vor Ort für 
uns unterwegs und bieten ver-
schiedene Dienstleistungen und 
Produkte an. 

• Die CleverBees stellen vom 
Apfel bis zum Saft ihren Ap-
felsaft selbst her. 

• Sie vertreiben Glücksbringer 
für Prüfungen

• und planen verschiedene 
Verkaufs- und Informations-
stände für schulische Veran-
staltungen 

Mhhhh, leckeren und nachhaltigen Apfel-
saft gibt es bei den CleverBees!

Local-Expo-Service organisiert solche 
Messen u.a. für dich! 

Sollte dich der Hunger überkommen, gibt 
es hier eine Stärkung. Komm vorbei! 
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Beispielhafte SpendenübergabeJährlich veranstalten wir unseren Gesundheitstag mit einem 
spannenden Volleyballturnier.

Mehr Infos zur SMV

Auf unserer Homepage gibt es eine 
Seite zur SMV, dort fi ndet ihr auch 
die Protokolle der SMV-Sitzungen.

www.les-pforzheim.de/Leben/SMV

Aufgaben Klassensprecher

• Vertretung der Klasse: Teilnah-
me an SMV-Sitzungen und Wei-
tergabe von Informationen an 
die Klasse

• Ansprechpartner: Erste Anlauf-
stelle bei Problemen oder Fragen 
innerhalb der Klasse

• Organisation: Unterstützung bei 
der Planung und Durchführung 
von Klassenprojekten und -ak-
tivitäten.

• Konfl iktlösung: Unterstützung 
bei der Lösung von Konfl ikten 
innerhalb der Klasse 

Die SMV
Was ist die SMV?

Die SMV (SchülerMitVerantwor-
tung) ist das Gremium, das die In-
teressen der Schüler an der Schule 
vertritt. Sie besteht aus: 

• Schülersprecher: Gewählte Ver-
treter aller Schüler

• Klassensprecher und deren 
Stellvertreter: Gewählte Ver-
treter jeder Klasse

• Verbindungslehrer: gewählte-
Lehrer, die die SMV unterstützen 
und beraten

Jedes Jahr wählen die Klassenspre-
cherinnen und Klassensprecher zu 
Beginn des Schuljahres das neue 
SMV-Team.

Aufgaben der SMV

• Mitwirkung in der Schulgestal-
tung: Teilnahme an Schulkonfe-
renzen und Mitgestaltung des 
Schulalltags. 

• Vertretung der Schülerinter-
essen: Die SMV setzt sich für 
die Anliegen und Wünsche der 
Schüler ein. 

• Organisation von Veranstal-
tungen: Die SMV soll die fach-
lichen, sportlichen, kulturellen, 
sozialen und politischen Inter-
essen der Schüler fördern. Die 
Entscheidung hängt allein vom 
Engagement der Schülervertre-
ter ab.

Anmeldung beim jährlichen Blutspende-
tag
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Begegnungsorte 

Das Bistro - ein Ort zum 
Relaxen 

In unserem A-Gebäude gibt es ein 
Bistro mit umfangreichem Angebot 
für die Pausenverpflegung zu fai-
ren Preisen. Gerne könnt ihr auch 
dort verweilen, Tische, Stühle und 
eine Sofaecke stehen für euch be-
reit.
Eine Besonderheit: Das Bistro wird 
seit dem Schuljahr 2021/22 von 
Juniorenfirmen der LES betrieben. 
So kommt zum Genuss noch der 
Lerneffekt.

Der Snaackautomat versorgt euch 
auch außerhalb der Bistro-Öffnungs-
zeiten. 

Kickerraum 

Der Kickerraum der Ludwig-
Erhard-Schule ist ein beliebter 
Treffpunkt für Schüler und Lehrer. 
Ausgestattet mit hochwertigen 
Kickertischen bietet er eine idea-
le Gelegenheit, um in den Pausen 
oder nach dem Unterricht abzu-
schalten und Spaß zu haben.

Wichtig ist ein faires Miteinander 
und die Pflege des Raumes und 
dessen Inhalt. 

Schulhof

Auf dem Schulhof warten diverse 
Möglichkeiten, um abzuschalten 
wie z.B. die Tischtennisplatte oder 
die Sitzbänke.

Öffungszeiten: 09:00 - 10:40 Uhr 

Öffungszeiten: 09:00 - 10:40 Uhr 

Die Sofaecke lädt zum Verweilen ein, an den Tischen kann man sein (gekauftes 
oder mitgebrachtes) Vesper verzehren.
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Aufgaben aller

• Jede Klasse hat zwei Energie-
beauftragte, die darauf achten, 
dass alle Elektrogeräte ausge-
schaltet und die Fenster zu Un-
terrichtssschluss geschlossen 
sind. 

• Sie organisieren Stoßlüften 
vor und nach dem Unterricht. 
Längeres Kippen der Fenster 
ist keine gute Idee, denn dann 
kühlen die Wände aus und die 
Heizung braucht viel Energie 
zum Aufheizen. 

• Sie machen Lehrpersonen 
darauf aufmerksam, falls sie 
elektronische Geräte nicht 

Unser Umweltteam für Klimaschutz in der Schule 

Zur Durchführung von Umweltprojekten und der Erreichung unseres Umweltzieles hat sich ein 
»Umweltteam« zusammengefunden, welches sowohl aus Schülern als auch Lehrern besteht. 

Habt ihr weitere gute Ideen für den Umweltschutz oder möchtet an dem Umweltteam teilnehmen? 
Dann schreibt uns eine Mail an: umweltprojekt@les-pf.de

ausgeschaltet haben. Auch der 
»Stand-By«-Modus verbraucht 
Energie und Geld! 

• Betreiben Sie Mülltrennung.
 In jedem Klassenzimmer stehen 

blaue Kisten für recyclingfähi-
ges Altpapier. In jedem Gebäu-
de gibt es Sammelbehälter für 
gebrauchte Batterien. 

• Nutzen Sie die 
Pfandtonnen. 
Mit Pfandfl a-
schen, die in den 
blauen Pfand-
behältern lan-
den, organisiert 
die SMV eine 
Spendenaktion.

Weitere Tipps: 

• Steigen Sie auf Mehrwegfl a-
schen oder bringen Sie Ihre eige-
nen Kaffeebecher/ Ihre eigenen 
Trinkfl aschen mit. 

• Kontrollieren Sie, ob das Licht 
beim Verlassen des Raumes 
oder wenn es hell geworden 
ist, ausgeschaltet ist.

Klimaschutz in der Schule 
Maßnahmen im Klassenzimmer

15. Oktober     Elternabend
16. Oktober     Berufetag (Messe)
20. Dezember  Weihnachtsfeier
08. Februar      Infotag
25. Februar      Gesundheitstag
12. März           Blutspendetag
02. April           Üfa-Messe
23. Juli              Abschlussfeier 
                          Berufsschule
24. Juli              Abschlussfeier 
                          Vollzeitbereich

Bereits feststehende Termine für das SJ 24/25Bereits feststehende Termine für das SJ 24/25Bereits feststehende Termine für das SJ 24/25
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Schriftliche Prüfungen
Berufsschule I – Wirtschaft und Verwaltung
05.11.2024 bis 08.11.2024 Winterprüfung
06.05.2025 bis 08.05.2025 Sommerprüfung

Teil 1 der gestreckten Prüfung fi ndet im zwei-
ten Ausbildungsjahr – je nach Berufsbild im Rah-
men der Winter- oder Sommerprüfung – statt.

Berufsschule II – Gesundheit
12.11.2024 bis 14.11.2024 Winterprüfung
26.05.2025 bis 28.05.2025 Sommerprüfung

KMK-Zertifi kat Berufsschule
12.05.2025 Englisch

Berufskolleg I
25.06.2025 Zentrale Klassenarbeit (BWL)

Berufskolleg II, BKFR2 und BKWI2
08.05.2025 Wirtschaft
 Zusatzprüfung  »Wirtschaftsassistent« 
12.05.2025 WInf, Jufi /Üfa, E-Wi
 Zusatzprüfung  »Wirtschaftsassistent« 
16.05.2025 Zentrale Klassenarbeit  Spanisch BKFR

Berufskolleg II, BKFR2, BKWI2 und 1BKFH
09.05.2025 Deutsch
15.05.2025 Mathematik
19.05.2025 (Betriebs-)Wirtschaft
21.05.2025 Englisch

AVdual
08.04.2025  Kommunikationsprüfung Deutsch
09.04.2025 Kommunikationsprüfung Englisch
21.05.2025 Berufsbezogene Prüfung praktisch
22.05.2025 Berufsbezogene Prüfung schriftlich
30.06. 2025 Berufsbezogene Prüfung mündlich
24.06.2025 Deutsch
25.06.2025 Englisch
27.06.2025 Mathematik

Berufsfachschule für Wirtschaft (Wirtschafts-
schule)
14.03.2025 Kommunikationsprüfung Englisch
13.05.2025 Berufspraktische Kompetenz
14.05.2025 Berufsfachliche Kompetenz
12.05.2025 Deutsch
16.05.2025 Englisch
19.05.2025 Mathematik

Wirtschaftsoberschule
10.12.2024 Englisch (ZK Hörverstehen)
11.12.2024 Spanisch (ZK Hörverstehen
Abschlussprüfungen
01.04.2025 Englisch
03.04.2025 Deutsch
07.04.2025 Wirtschaft
09.04.2025 Mathematik

Unterrichtszeiten
von bis Inhalt

07:50 08:35 1. Stunde

kleine Pause

08:40 09:25 2. Stunde

kleine Pause

09:30 10:15 3. Stunde

20 Minuten Pause

10:35 11:20 4. Stunde

kleine Pause

11:25 12:10 5. Stunde

Pause

12:15 13:00 6. Stunde

15 Minuten Pause

13:15 14:00 7. Stunde

kleine Pause

14:05 14:50 8. Stunde

10 Minuten Pause

15:00 15:45 9. Stunde

kleine Pause

15:50 16:35 10. Stunde

kleine Pause

16:40 17:25 11. Stunde

Unterrichtsfreie Tage

                 bis 09.09.24    Sommerferien
03.10.24 bis 04.10.24    Nationalfeiertag*
28.10.24 bis 01.11.24     Herbstferien*
23.12.24 bis 06.01.25    Weihnachtsferien*
03.03.25 bis 07.03.25    Winterferien*
14.04.25 bis 25.04.25    Osterferien
01.05.25 bis 02.05.25    Maifeiertag*
29.05.25 bis 30.05.25    Christi Himmelfahrt*
09.06.25 bis 20.06.25    Pfi ngstferien
31.07.25 bis 13.09.25    Sommerferien

*inklusive Brückentag/Feiertag
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Stadtplan-Ausschnitt mit Haltestellen Schoferweg (Linie 5), Ludwig-Erhard-
Schule (Schulbus) und Goldschmiedeschule 

(© der Abbildung: Stadt Pforzheim.  Abgedruckt mit Genehmigung. 

So kommst du in die Schule 

Orientieren Sie sich an der Be-
schilderung Richtung »Hochschule 
Technik und Wirtschaft« bis zur 
Kreuzung Tiefenbronner Straße/
Keplerstraße. 

Linie 5: Abfahrt
ZOB/Hbf Steig 

10

Leopoldstraße
Bussteig 12

Ankunft 
Ludwig-

Erhard-Schule

6.57 7.01 7.09

7.07 7.11 7.19

7.22 7.26 7.34

Schulbus        
7.27

7.30 7.37

7.32 7.36 7.44

Schulbus        
7.37

7.40 7.47

7.52 7.56 8.04

…

12.37 12.41 12.49

12.52 12.56 13.04

Schulbusse: 

Während der Schulzeiten fahren 
Montag bis Freitag Schulbusse vor 
Beginn des Vormittags-Unterrichts. 
Kurz nach 13 Uhr fahren Schul-
busse von der Ludwig-Erhard-
Schule zum Bahnhof zurück. 
In der übrigen Zeit kann der Li-
nienverkehr benutzt werden.

Busse mit direktem Aus-
stieg vor dem Schulgebäude:

• Linie 5: Ausstieg Schoferweg

Dieser Bus fährt an Arbeitstagen 
tagsüber im 15-Minuten-Rhyth-
mus.

Ausschnitt des Fahrplans der Linie 5 oder der Schulbusse 
(Stand: Juli 24)

Busse mit Ausstieg »Goldschmie-
deschule« (ca. 3 Min. Fußweg)

• Linie: 16
• Linie 742
• Linie 762
• Linie 763

Anfahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Anfahrt mit 
dem Auto

nienverkehr benutzt werden.

Wenn du zuspät kommen solltest:

Schreibe frühzeitig deiner Klassen-

lehrkraft eine Mail oder eine Nach-

richt über WebUntis. Bei »höherer 

Gewalt« mache am besten einen 

Screenshot von Verspätungen 

oder hole eine Bestätigung vom 

VPE/DB ein, um die Möglichkeit 

auf ein Entschuldigen deines Zu-

spätkommens zu bekommen.
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J 

  
 
 

Entschuldigung 
 
 
 

Sehr geehrte/r Frau/Herr ................................... …………………., 
 
ich/mein Kind, ……………………………….………………, aus der Klasse ...........................  

 
konnte aus folgendem Grund ............................................................................................. 

 
vom ……..…… bis ……..…… (Datum) nicht am Unterricht teilnehmen. 

 
 
 

am ............. ………..(Datum) 
 

von ……..………Uhr bis……..…..… Uhr nicht am Unterricht teilnehmen und war somit nur 
teilweise anwesend. 

 
Ich bitte Sie, das Fehlen zu entschuldigen. 

 
Der verpasste Unterrichtsstoff wird selbstständig nachgeholt. 

 
An diesem Tag fand eine Leistungsbeurteilung statt:                    Ja, in  ........................................ …..(Fach) 

 
Nein 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
……………………… ……………………..………… 
Ort/Datum                                                                         Unterschrift 

 
 
* Atteste sind der Entschuldigung anzuheften. 
* Bei Auszubildenden mit Stempel und Unterschrift des Betriebs/des Ausbilders. 
* Entschuldigungen sind nur der Klassenlehrkraft direkt oder über den Briefkasten (C-Bau) 

abzugeben. 
 

 
 
Vermerk für KL:        se          äe          ve         ue Begründung: ……………………………………………… 
     im Klassenbuch eingetragen 
     Schüler/in informiert, falls ue oder ve 

Datum: (vom KL auszufüllen) 
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Datenschutz und Daten-
hinweise 

Wir nehmen den Schutz perso-
nenbezogener Daten äußerst 
ernst und ergreifen daher ver-
schiedene Maßnahmen, um si-
cherzustellen, dass alle Daten-
schutzbestimmungen eingehalten 
werden:
Dazu gehören unter anderem 
• die Sensibilisierung aller Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 
für Datenschutzthemen, 

• die regelmäßige Überprüfung 
unserer Datenschutzrichtli-
nien 

• sowie die Implementierung 
technischer und organisato-
rischer Sicherheitsmaßnah-
men.

Ihre Benutzerkonten sind nur 
für Unterrichtszwecke gedacht. 
Grundsätzlich hat jede Lehrkraft 
Einblick in Daten, die Sie in der LES-
Cloud (Filr/Schulnetz) speichern.  
Auch Ihr Bildschirm im Computer-
raum kann jederzeit per Fernwar-
tung von Lehrkräften eingesehen 
werden. Benutzen Sie Ihren schu-
lischen Account nicht für private 
Zwecke. 
Installieren Sie im Schulnetz nur 
Programme, wenn Sie von einer 
Lehrkraft damit beauftragt wurden. 
Regelmäßig erfolgen  automati-
sche Scans nach illegalen Daten 
und Schadsoftware. Die Schullei-
tung behält sich vor, Kosten für die 
Beseitigung von unerwünschter 
Software in Rechnung zu stellen. 

Darüber hinaus stellen wir sicher, 
dass alle Daten, die an unserer 
Schule erhoben werden, nur zu 
legitimen Zwecken verwendet 
und entsprechend den gesetzli-

chen Vorgaben gespeichert und 
geschützt werden. Dazu gehö-
ren beispielsweise Daten im Zu-
sammenhang mit der Schüler-
verwaltung, der Kommunikation 
mit Eltern und Erziehungsberech-
tigten sowie der Durchführung 
von Schulveranstaltungen.

Wir sind uns bewusst, dass der 
Schutz personenbezogener Daten 
eine kontinuierliche Aufgabe ist, 
die ständige Aufmerksamkeit er-
fordert. Daher sind wir bestrebt, 
unsere Datenschutzpraktiken 
kontinuierlich zu verbessern und 
den sich ändernden rechtlichen 
Anforderungen gerecht zu wer-
den.
Um die Privatsphäre aller an der 
Schule Lehrenden, Lernenden und 
Arbeitenden zu schützen, ist das 
Filmen, Fotografi eren und die 
Stimmaufnahme von Personen 
innerhalb des Schulgeländes 
strengstens verboten. Dazu 
zählen insbesondere Aufnahmen 
für Instagram, TikTok, Snapchat 
und ähnlicher sozialen Medien. Es 
ist ebenso verboten, sich selbst 
mit dem Handy zu fi lmen oder 
aufzunehmen, außer es wurde 
für schulische Zwecke von einer 
Lehrperson ausdrücklich ange-
ordnet. 
Zum Umgang mit Ihren Daten für 
Verwaltungszwecke erhielten Sie 
bereits eine zu unterzeichnende 
Datenschutzerklärung. Diese liegt 
im Sekretariat zur Einsicht bereit.

Ehe Sie unsere digitalen Ressour-
cen nutzen können, sollten Sie 
Folgendes tun: 

• Wählen Sie sichere Passwör-
ter. Wenn Sie verdächtige Ak-

tivitäten bemerken, ändern Sie 
umgehend Ihr Passwort und 
verständigen Sie eine Lehrkraft.

• Halten Sie eine E-Mail-Adres-
se bereit. Diese brauchen Sie 
für die Kommunikation mit der 
Schule oder um Passwörter 
zurückzusetzen.  Trotz aller 
Maßnahmen unsererseits kann 
es nicht ausgeschlossen wer-
den, dass Ihre E-Mail-Adresse 
bekannt wird. Falls das für Sie 
ein Problem ist, verwenden Sie 
für schulische Zwecke eine E-
Mail-Adresse, die Sie nur für 
diesen Zweck einsetzen. 

Die mobile Schulkonsole

Aus dem Internet können Sie über 
die Adresse sk.les-pf.de auf die 
mobile Schulkonsole zugreifen. Die 
Anmeldung erfolgt mit den Anmel-
dedaten des Schulnetzes. 
Lehrkräfte können über die Schul-
konsole Projekte anlegen, Pass-
wörter ändern und Dateien ein-
sammeln.
Lernende können nach Anmeldung 
an der Schulkonsole über die »Pro-
fi lansicht« ihr Passwort ändern.
Falls Sie Ihr Passwort vergessen 
haben, können Sie es auf der An-
meldeseite der mobilen Schul-
konsole durch einen Klick auf den 
»Passwort vergessen«- Button zu-
rücksetzen. Hierfür benötigen Sie 
Ihren Benutzernamen im Schulnetz 
und Ihre E-Mail-Adresse, die Sie 
(hoffentlich) bei Ihrer Anmeldung 
an der Ludwig-Erhard-Schule an-
gegeben haben. 
Nach Eingabe der korrekten Daten 
fi nden Sie in Ihrem E-Mail-Postfach 
eine Nachricht über das zurückge-
setzte Passwort.

Digitale Ressourcen

YouTube:
www.you-
tube.com/@
LESPFYou2b

Instagram: 
les_pforzheim

Homepage: 
www.les-pf.de

23



Die Schulcloud: FILR

Sie erhalten einen individuellen 
Zugang zum Schulnetz der LES. 
Neben der Anmeldung zu verschie-
denen Diensten erhalten Sie damit 
auch einen persönlichen Speicher-
platz für Ihre im Unterricht erzeug-
ten Daten.

Zugriff: fi lr.les-pf.de

Ihr Benutzerzugang öffnet Ihnen 
den Zugang zum Schulnetz, zur 
LES-Cloud, zur Lernplattform 
Moodle, zur mobilen Schulkonsole 
und zum elektronischen Klassen-
buch WebUntis.

Benutzername und -kennung:
Ihr Benutzername besteht aus 
Ihrem Nachnamen und direkt an-
gehängt dem ersten Buchstaben 
Ihres Vornamens. 

Bsp: Sabine Schäfer = SchaeferS

Umlaute werden ausgeschrieben, 
Akzente und weitere Besonderhei-
ten werden ignoriert.

Ordnerstruktur
• Laufwerk H: Ordner für Selbst- 

erstelltes - Lehrkräfte haben 
lediglich Lesezugriff auf diesen 
Ordner. 

• Laufwerk T (Schüler): Tausch-
ordner Ihrer Klasse - Lehrkräfte 
stellen Material in diesen Ordner 
ein. 

• Laufwerk P: Arbeitsdateien für 
Jufi -Mitglieder

Speichern Sie niemals Daten auf 
Laufwerk C, diese sind nach der 
Abmeldung verloren. 

Moodle

Zur Ergänzung des Unterrichts und 
im Falle einer Schulschließung als 
Ersatz verwendet die Ludwig-Er-
hard-Schule neben der  schuleige-
nen Cloud die Plattform Moodle. 
Moodle ist an die Benutzerverwal-
tung des Schulnetzes angeschlos-
sen, erfordert aber trotzdem eine 
Freischaltung. Diese läuft so ab:
Sie rufen Moodle über den Link auf 
der Homepage der LES auf.
Sie melden sich mit Ihren Schul-
netz-Zugangsdaten an.

Wochenübersicht in der WebUntis-App:
Orange: regulärer Unterricht
Gelb: Klassenarbeit/Test 
Lila: Vertretung 
Blau: unterrichtsfreie Tage
grau: Unterrichtsausfall

Sie landen jetzt in Ihrem Profi l. Dort 
tragen Sie eine gültige E-Mail-Ad-
resse ein und bestätigen Ihr Profi l.
Melden Sie sich von Moodle ab.
Moodle schickt jetzt eine Bestäti-
gungs-Mail mit einem Link an Ihre 
E-Mail-Adresse.
Sie klicken auf den Link und werden 
zu Moodle geführt. Dort melden Sie 
sich mit Ihren Zugangsdaten an. 
Es erwartet Sie die Datenschutz-
erklärung. Lesen Sie sie durch und 
bestätigen unten mit OK.
Nach dieser einmaligen Prozedur 
können Sie sich in Moodle einfach 
mit Benutzernamen und Kennwort 
anmelden.
In Moodle gibt es Kurse, in die Sie 
sich einschreiben müssen oder in 
die Sie eingeschrieben werden. Ein 
Einschreibekennwort erhalten Sie 
von Ihrer Lehrkraft.

Digitaler Stundenplan/
Digitales Klassenbuch: 

Erste Aktualisierung: kurz nach 
07:00 Uhr

Zugriff auf WebUntis:
• www.webuntis.com - Sie wäh-

len den Schulnamen »Ludwig-
Erhard-Schule Pforzheim« (ohne 
die Anführungszeichen) aus, ab 
dem nächsten Besuch sind die 
Daten in Ihrem Browser hinter-
legt und Sie kommen schneller 
zur persönlichen Anmeldung.

• App - Wenn Sie regelmäßig ein 
Smartphone nutzen, ist das die 
beste Möglichkeit.

Auch Ausbildungsbetriebe und Er-
ziehungsberechtigte können einen 
Zugang zu WebUntis erhalten, um 
sich über Unterrichtszeiten, Fehl-
zeiten und Klassenbucheinträge 
ihrer Auszubildenden beziehungs-
weise Kinder auf dem Laufenden 
zu halten.

Wenn die E-Mail-Adresse bei den 
Schülerdaten hinterlegt ist, kann 
man sich einfach selbst registrie-
ren.

Bei speziellen Fragen:
Herr Dr. Stärk (E-Mail: johannes.
staerk@pforzheim.de) 

Einsicht ins Klassenbuch:
• Unterrichtsstoff der vergange-

nen Stunden 
• Hausaufgabenübersicht
• Klassenarbeitstermine 
• Fehlzeitenüberblick etc. 
• Kommunikation mit Lehrern über 

die Chat-Funktion etc.
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In vielen Unternehmen ist das 
Thema „Qualitätsmanagement“ 
heutzutage nicht mehr wegzuden-
ken und fest in der Organisation 
verankert. Ein kontinuierliches 
Qualitätsmanagement ist essen-
tiell für die Weiterentwicklung 
der Produkte und Dienstleistun-
gen sowie der Strukturen eines 
Unternehmens, um den Anforde-
rungen des Marktes bzw. den Be-
dürfnissen der Kunden dauerhaft 
gerecht werden zu können. Dies 
gilt für viele Ausbildungsbetrie-
be und Kooperationspartner der 
Ludwig-Erhard-Schule aus dem 
Handel, der Industrie sowie dem 
Gesundheitswesen.
Nach dem Schulgesetz Baden-
Württemberg ist auch die Ludwig-
Erhard-Schule selbst als Bildungs-
einrichtung zur systematischen 
Qualitätsentwicklung verpflichtet. 
Als kaufmännische Schule ist es 
der Schulleitung daher ein beson-
deres Anliegen, im Bereich des 
Qualitätsmanagements Vorreiter 
zu sein und diesen Prozess aktiv 
zu gestalten.
Daher hat die Ludwig-Erhard-
Schule gemeinsam mit der oberen 
Schulaufsichtsbehörde verschiede-
ne Entwicklungsziele festgelegt, 
die man perspektivisch erreichen 
möchte. 

So wollen wir in den nächsten Jah-
ren unter anderem gezielt 
•	 die digitalen Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler ver-
bessern oder 

•	 durch eine Förderung der in-
dividuellen Lernmöglichkeiten 
die Berufs- und Karrierechan-
cen jeder/jedes Einzelnen er-
höhen. 

•	 Auch die Integration des von 
den Juniorenfirmen an der Lud-
wig-Erhard-Schule geführten 
Schulbistros in das pädagogi-
sche Bildungskonzept ist eines 
dieser Ziele.

Da ein umfassendes Qualitätsma-
nagement eine gute Datenbasis 
als Voraussetzung hat, ist die per-

manente Evaluation und Datener-
hebung ein fester Bestandteil der 
Nachverfolgung unserer Ziele. D.h. 
wir wollen die Erreichung der Ziele 
kontinuierlich überprüfen, weshalb 
auf diesem Weg zu verschiedenen 
Zeitpunkten bestimmte Umfragen 
durchgeführt werden. 

Im Rahmen von schulbreiten On-
line-Befragungen werden Sie zu 
bestimmten Themen befragt, die 
Schule, Unterricht und auch das 
Leitbild betreffen. Diese Form der 
Befragung wird in größeren zeitli-
chen Abständen durchgeführt. So 
können wir wichtige Erkenntnisse 
gewinnen, die eine direkte Aus-
wirkung auf die Gestaltung des 
Unterrichts haben. 
ine im Schuljahr 2022/23 durch-
geführte Umfrage gibt uns bspw. 
wichtige Hinweise zur Medien-
nutzung und zum Einsatz digi-
taler Endgeräte zuhause und im 
Unterricht. 

Ab dem Schuljahr 2024/25 ist u.a. 
eine Schulleitungsevaluation in 
Planung, bei der die Schülerin-
nen und Schüler sowie die Eltern-
schaft und Ausbildungsbetriebe 
mit einbezogen werden sollen. 

Eine bereits etablierte Form der Be-
fragung ist das jährlich in den Klas-
sen durchzuführende so genannte 

„Schüler-Lehrer-Feedback“. Hier 
geben die Schülerinnen und Schü-
ler der unterrichtenden Lehrkraft 
(meist Klassenlehrerin oder Klas-
senlehrer) eine Rückmeldung zum 
Schüler-Lehrer-Verhältnis und zum 
Unterrichtsgeschehen. 
Das Ergebnis der Befragung wird 
anschließend mit der Klasse be-
sprochen und es werden Ziele 
vereinbart. Dies gibt Schülerinnen 
und Schülern eine Möglichkeit, der 
Lehrkraft eine faire Beurteilung an-
onym zurück zu melden. Nähere 
Informationen hierzu werden Sie 
zum gegebenen Zeitpunkt von Ihrer 
Klassenlehrkraft erhalten.

Befragungen sind 
ein gutes Hilfsmittel, 
um Unterricht zu 
verbessern und die 
Zufriedenheit der 
Schülerinnen und 
Schüler zu erhöhen. 

Nutzen Sie diese Chance:  Nehmen 
Sie aktiv daran teil und gestalten 
Sie die Qualitätsentwicklung an 
unserer Schule maßgeblich mit!

Qualitätsmanagement 
an der Ludwig-Erhard-Schule

Quelle: https://referenzrahmen.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/Gesamtkonzept/Datenges-
tuetzteQualitaetsentwicklung[02.07.2024].
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Die Ludwig-Erhard-Akademie 
wurde 2002 gegründet. Angesichts 
der immer knapper werdenden 
Ressourcen wird es für kaufmänni-
sche Schulen zunehmend schwie-
riger, über den Lehrauftrag und die 
Vermittlung von Lernstoff hinaus 
auch erzieherische Aufgaben für 
die Schülerinnen und Schüler zu 
erbringen. Daher unterstützt die 
Akademie die Schule bei der Um-
setzung ihrer erzieherischen und 
pädagogischen Aufgaben. Ins-
besondere werden Vorhaben und 
Maßnahmen gefördert, die über 
die Kernaufgaben der Schule hin-
ausgehen, so z. B. Förderung der 
Schulgemeinschaft und Lernfirmen, 
Pflege der Schulpartnerschaften, 

Unser Förderverein: 
Die Ludwig-Erhard-Akademie

Schüleraustausch, Erstellung des 
Schuljahrbuchs, Auslobung von 
Schülerpreisen, Lern- und Fort-
bildungsangebote, Verbesserung 
der Ausstattung der Schule über 
die verfügbaren öffentlichen Mittel 
hinaus. Neben Vorträgen zu ver-
schiedensten Themengebieten 

führen Podiumsdiskussionen und 
Weiterbildungsveranstaltungen zu 
einem exklusiven Programm für 
die Vereinsmitglieder. Speziell für 
die Schüler unserer Schule wird 
der Beitritt zur Ludwig-Erhard-
Akademie durch eine Beitragser-
mäßigung, den kostenlosen Bezug 
des Schuljahresberichtes und die 
verbilligte Teilnahme an Prüfungs-
vorbereitungskursen der Akademie 
besonders attraktiv.  

Wenn Sie Mitglied der Ludwig-Er-
hard-Akademie werden möchten, 
füllen Sie bitte die nebenstehende 
Beitrittserklärung aus und geben 
Sie sie im Sekretariat ab.

Um ihre vielfältigen Aktivitäten 
auch finanziell stemmen zu kön-
nen, ist die Schule zunehmend auf 
Unterstützung aus der Wirtschaft 
angewiesen. Hierzu wurden drei 
»Sponsoring-Pakete« geschnürt, 
damit sich Unternehmen flexibel 
engagieren können. Nähere Aus-
künfte erteilt die Juniorenfirma 
»LES Local Expo Services.«
Bitte informieren Sie sich im Inter-
net über Angebote und Leistungen 
unserer Sponsoren.

Partnerschaft zeigt sich auch an 
anderer Stelle: Viele Firmen un-
terstützen die LEA mit Inseraten 
im Jahrbuch und für die LES ist es 
selbstverständlich, Stellenange-
bote auszuhängen und auf der 
Homepage zu präsentieren.

Sponsoring-
Partnerschaften

Die Akademie-Philosophie
•	 Berufliche Bildung
•	 Prüfungsvorbereitung
•	 Schüler-Coaching
•	 DV/Informatik-Kurse
•	 Interkulturelles Lernen
•	 Projektmanagement
•	 Existenzgründung
•	 Lebenslanges Lernen
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Ludwig‐Erhard Akademie Pforzheim e.V. 

 

Schoferweg 21 – 75175 Pforzheim 
E‐Mail: les@pforzheim.de 

www.les‐pforzheim.de 
Fon: 0 72 31 39‐27 42 
Fax: 0 72 31 39‐16 83 

Beitrittserklärung 

Ich möchte Mitglied der Ludwig‐Erhard‐Akademie Pforzheim e.V. (LEA e.V.) werden. 

Vor‐ und Zuname:     _   

Straße:       

PLZ Wohnort:       

E‐Mail:      Telefon:    

Für Schüler:  Geburtsdatum:     Klasse:   

  Ich wähle folgende Mitgliedschaft: 
  Allgemeine Mitgliedschaft    Schülermitgliedschaft I    Schülermitgliedschaft II 

 
 Anspruch auf einen 
Jahresbericht 

 Mitgliedsdauer  
unbefristet 

 Mitgliedsbeitrag 14,00 Euro 
jährlich per SEPA‐Lastschrift 

 Anspruch auf einen 
Jahresbericht 

 Mitgliedsdauer  
unbefristet 

 Mitgliedsbeitrag 8,00 Euro 
jährlich per SEPA‐Lastschrift

 Kein Anspruch auf einen 
Jahresbericht 

 Mitgliedsdauer befristet 
auf ein Schuljahr 

 Mitgliedsbeitrag 5,00 Euro 
einmalig per Barzahlung 

SEPA‐Lastschriftmandat  für  das  SEPA‐Basis‐Lastschriftverfahren  (Wiederkehrende  Zahlungen):  Ich*  er‐
mächtige die LEA e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der LEA e.V. auf mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Ich bin damit einver‐
standen, dass zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs die grundsätzlich 14tägige Frist für die Information vor 
Einzug einer fälligen Lastschrift bis auf einen Tag vor Belastung verkürzt werden kann. 
*Bei Firmen‐ und Gemeinschaftskonten lesen Sie bitte jeweils „Wir“ statt „Ich“. 
IBAN: 

Kontoinhaber (falls anders als das Mitglied): 

Ihre Daten werden elektronisch gespeichert und verarbeitet. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. Falls Sie keine Kontakt‐
aufnahme per E‐Mail oder Telefon wünschen, lassen Sie diese Einträge leer. Sie können der Datenspeicherung jederzeit widersprechen. 
Ansprechpartner für den Datenschutz ist der Datenschutzbeauftragte der Ludwig‐Erhard‐Schule. 

 

 

Ort, Datum              Unterschrift (und ggf. Firmenstempel) 

 

Ludwig-Erhard-Akademie Pforzheim e.V. — Eingetragen im Vereinsregister VR 500 564 beim Amtsgericht Mannheim 
Vorstand: Claus Freund und Margarete Kremer 

Konto: Volksbank Pur e.G.  IBAN DE64 6619 0000 0029 1567 94 – BIC GENO DE61 KA1 
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